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| Paris. Im Zuſammenhang mit den kürzlichen Lon⸗ 
doner Beſprechungen zwiſchen dem amerikaniſchen 
otſchafter und dem engliſchen Außenminiſter einer⸗ 
its ſowie zwiſchen dieſem und dem franzoſiſchen Bot⸗ 
after andererſeits meldet Havas, daß die Haltung Eng⸗ 
lands gegen iber der deutſchen Forderung auf Gleichbe⸗ 
techtigung eingehend erörtert worden ſei. Der Lon⸗ 
doner Sonderberichterſtatter der Agentur Havas will dazu 
dus zuverläſſigen Kreiſen erfahren haben, daß die engliſche 
Regierung noch vor Ablauf dieſer Woche „eine in dieſer 
itzungſtehende Initiative ergreifen wird.“ 
Die franzöſiſche Regierung ſei feſt entſchloſſen, 
ihre Haltung gegenüber der deutſchen Gleichberechtigungs⸗ 
orderung nicht z 

egierungen Amerikas und Englands dazu ſtellen ſollten. 


u ändern, gleichgültig, wie ſich die 


f London. Die Erwägungen über die politiſche Lage, die 
durch die franzöſiſche Antwort auf die deutſche Forderung 
dach Rüſtungsgleich : eit entſtanden iſt, 

haben in engliſchen Regierungskreiſen die Frage 
auftauchen laſſen, ob ein Eingreifen Englands, wie 

es bisher e u e noch ange⸗ 

5 5 racht ſei. 

Eine amtliche Entſcheidung über die Haltung, die England 
ünnehmen wird, iſt zwar zunächſt noch nicht gefallen und 
bird kaum vor Ende der Woche erwartet. Politiſche Kreiſe 
echnen jedoch mit großer Beſtimmtheit damit, daß die 


. Berlin. Der Ausſchuß zur Wahrung der Rechte der 
beltsvertretung im Reichstag hat mit den Stimmen der Na⸗ 
NHonalfozialijten und der Kommunisten die Einſetzung 
ines Unterſuchungsausſchuſſes beſchloſſen, von dem der Reichs⸗ 
unzler, der Reichsinnenminiſter, der Reichspräſident uſw. 
Über die Vorgänge in der letzten Neihstagsiikung vernommen 
derden ſollen. An zuftändiger Reichsſtelle wird dazu erklärt, 
Map die Vertreter der Reichsregierung vor dieſem Ausſchuß nur 
nn erſcheinen würden, wenn er die vollzogene Auflöſung 
und die für die Reichsregierung ſich ergebende ſtaats⸗ 
luchtliche Stellung anerkennen würde. 
N 0 


Berlin. In der Mittwoch⸗Sitzung des Reichskabinetts ſind 
chlüſſe nicht gefaßt worden. Die Reichsregierung beabſich⸗ 
wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird, nicht den 
tefwechſel mit dem Reichspräſidenten fortzu⸗ 
Es werde lediglich noch ein abſchließendes Schreiben 
Reichspräſidenten an den Reichstagspräſidenten geſandt were 
Fun. Im übrigen ſeien heute zwei vom Reichstagspräſidenten 
ring und dem Abgeordneten Löbe unterzeichnete Schreiben 
m Reichsinnenminiſter und beim Reichspräſidenten (mit Ab⸗ 
ift an den Reichskanzler) eingegangen. 


Der Präſidentenmörder Gorgulow 
a hingerichtet 
. Paris. Gorgulow, der Mörder des ehemaligen franzz⸗ 
chen Staatspräſidenten Doumer, wurde am Mittwoch um 5,54 
M hingerichtet. 
Schon in den ſpäten Abendſtunden des Dienstag begann eine 
Völkerwanderung zu dem Boulevard, auf dem 
ige Meter vom Gefängniseingang entfernt die Hinrichtung 
fand. Als der Pariſer Scharfrichter Deibler und ſeine 
hilfen kurz nach 2 Uhr nachts eintrafen, um die Euillotine zu 
chten, hatten ſich bereits Tauſende von Schauluſtigen ange⸗ 
melt, die von einem ſtarken Polizeiaufgebot in mehreren 
üündert Metern Entfernung gehalten wurden. Einige 
zeuügierige hatten die Baumkronen als Ausſichtspunkt gewählt, 
o aus ſie über die Köpfe der berittenen Polizei hinweg im 
gengrauen zum mindeſt die ſchwarzen Silhouetten 
blicken konnten, in deren Mitte Gorgulo w 


rt verſtanden, daß ſeine letzte Stunde geſchlagen hatte. Er 
im das traditionelle Glas Rum und beichtete ein letztes Mal. 
man ihn zur Guillotine begleitete, erklärte er, daß er für 
noch kommuniſtiſch ſei, ſterbe. 
Widerſtandslos ließ er 
Sekunden ſpäter 


0 Idee, die weder royaliſtiſch 
terbe für das ruſſiſche Volk. 


ann auf das Fallbrett werfen und wenige 
er Gerechtigkeit Genüge getan. 


Keine engliſche Vermittlungsaltion 


f Frankreich bleibt in der Gleichberechtigungsfrage unnachgiebig 
Entſcheidung erſt bei den Ratsberakungen in Genf 


1 INN Regierung von einem Eingreiſen Abſtand nehmen 
wird. h 


Die weitere Entwicklung würde ſich demnach nach Auf⸗ 
faſſung Londoner Kreiſe wie folgt geſtalten: Das allgemeine 
Büro der Abrüſtungskonferenz tritt am 21. September zu⸗ 
ſammen, ohne daß Deutſchland darin vertreten wird. Mit 
einer Anweſenheit des engliſchen Außenminiſters Sir John 
Simon zum 21. September in Genf iſt jetzt nicht mehr zu 
rechnen. Dieſer wird vorausſichtlich erſt am 26. September 
in Genf eintreffen, um an der Sitzung des Völkerbunds⸗ 
rates teilzunehmen, zu der Deutſchland bekanntlich 
den Reichsaußenminiſter Freiherrn von Neurath entſen⸗ 
den wird. Dieſe Zuſammenkunft wird dann Gelegenheit 
bieten, außerhalb des eigentlichen Rahmens der Völker⸗ 
bundsratsſitzung die von Deutſchland aufgeworfene Frage 
der Rüſtungsgleichheit und die franzöſiſchen Gegenforderun⸗ 
gen zu beſprechen. Es iſt offenſichtlich nicht ee dieſe 
Sonderausſprache der verſchiedenen Außenminiſter in den 
Rahmen einer beſonderen Konferenz zu zwängen, wohl aber 
beſteht die Möglichkeit, daß ſich aus dieſen Beſprechungen 
eine Erklärung herausſchälen wird, die zu der deutſchen For⸗ 
derung Stellung nimmt. Sollte ſie in einem Sinne aus⸗ 
fallen, der Deutſchland zufriedenſtellen würde, ſo nimmt man 
an, daß Deutſchland die ihm zugeſtandene Gleichberechtigung 
praktiſch zunächſt in eine e mit den 
anderen Nationen umſetzen und wieder an der 
Abrüſtungskonferenz teilnehmen wird. 


eichsregierung lehnt Unterſuchungsausſchuß ab 


Keine weitere Diskuſſion über die Reichstagsauflöſung 


* 


ö Die „Umerican-Legion“ 
gegen Ermäßigung der Kriegsſchulden 


Portland. Die „American Legion“, der größte amerikani⸗ 
ſche Kriegsteilnehmerverband, ſtimmte mit über⸗ 
wiegender Mehrheit gegen eine Ermäßigung der Kriegs⸗ 
ſchulden ſowie gegen den Beitritt der Vereinigten Staaten zum 
Weltſchiedsgericht und zum Völkerbund. 


Japaniſcher Militärzug entgleift 
60 Tote und Verwundete. 

Moskau. Nach Meldungen aus Mukden iſt ein japani⸗ 
ſcher Militärzug auf dem Wege von Mulden nach Hailun 
zum Entgleiſen gebracht worden. Es wurden 60 Soldaten 
und Offiziere getötet und verwundet. Der Ver⸗ 
kehr wurde auf ſechs Stunden lahmgelegt. 
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Sozialdemokratie und Wehrfragen 
Berlin. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion teilt n 
einem Bericht über die am Mittwoch nachmittag abgeſchloſſenen 
zweitägigen Beratungen der politiſchen Lage mit, daß in den 
Verhandlungen zur Aktion der Reichsregierung in der Wehr⸗ 
frage einſtimmig eine Erklärung angenommen worden iſt, MR 
der es u. a. heißt: „Die Neichsregierung hält nun Ben, Zeit⸗ 
punkt für gekommen, für Deutſchland die Freiheit zur Ausge⸗ 
ſtaltung ſeiner Wehrmacht zu beanſpruchen. „Sicherheit der 
Völker kann aber mit den Mitteln der militäriſchen Rükuns 
nicht erreicht werden. Insbeſondere gilt dies für Deutſchland 
angeſichts ſeiner geographiſchen Lage und der militäriſchen und 
wirtſchaftlichen Kräfte der anderen Länder. Die Sozialdeme⸗ 
kratie hält deshalb die wehrpolitiſche Aktion der Par 
regierung für verfrüht. Dieſe Aktion bürgt die Gefahr in ſich, 
daß iſt, den anderen . 
den Vorwand zu einem uſerloſen Wettrüsten gibt, das 
am meiſten die Sicherheit Deutſchlands gefäheden und 
die Völter in eine Kataſtrophe führen müßte. 
Nur eine Außenpolitik, die auf die Verteidigung der Völker 
auf dem Boden allgemeiner Gleichberechtigung, auf die Erhal⸗ 
tung des Friedens und die internationale Abrüſtung gerichtet iſt, 
bürgt für die wirkliche Sicherheit“. N 5 
heiter heißt es in der Erklärung: „Jeder Schritt im . 
der deutſchen Rüftungsnote, wie ſie insbeſondere Aue, 50 e 
reiche Erklärungen des Reichswehrminiſters erläutert worden uf, 
bürgt die Gefahr in ſich, Deutſchland in politiſche Iſo⸗ 
lierung zu führen, die Welt gegen Deutſchland zuſam⸗ 
menzuſchweißen und das Verſailler Diktat zu veremigen. # 
Die ſozialdemokratiſche Fraktion proteſtiert mit aller Entf hie⸗ 
denheit gegen jede Entfeſſelung nationaliſtiſcher und militari⸗ 
ſtiſcher Inſtinkte in allen Ländern, da ſie darin eine Bedrohung 
der Freiheit der Arbeiterſchaft. und eine Gefährdung des Welt⸗ 
friedens erblickt.“ N 
Nach dem Bericht hat am Schluß der Ausſprache der Fral⸗ 
tionsvorſitende Abg. D. Vreitſcheid noch darauf hingewie⸗ 
ſen, daß in den Verhandlungen zwar Meinungsverſchiedenheiten 
über die taktiſche Behandlung von einzelnen Fragen ſich ger 
zeigt hätten, daß aber niemals der Geiſt der Kamera ſchaftlich⸗ 
keit verletzt worden ſei. 


Kommuniſtiſche Geheimdruckerei 
e de itteilt, wurde am 
Berlin. Wie der Polizeipräſident mitteilt, wurde al. 
Mittwoch eine „ Seinen 
in der ein Erſatzblatt für die „Rote Fahne en ‚ 
ausgehoben. Dabei wurden mehr als 50 000 bereits Kr a. 
geſtellte Exemplare der „Roten Stur m ia hne + 40 11 N 
nahmt. Sieben Perſonen wurden noch bei der Drug den 
ſeſtgenommmen. Einer der Feſtgenommenen ſprang 1 0 5 
in voller Fahrt befindlichen Perſonenkraftwagen heraus un 
lief fort. Er konnte wieder eingefangen werden. käs 
Die „Rote Sturmfahne“ ſtelt jeit Jahren Das, 1 0 82 
. 8 PER Organ der Kommuniſt! 
artei dar. 
a Der Inhalt des beſchlagnahmten Blattes . 
Maſſenſtreit auf und kritiſiert in bisher unge dn d ı us 
Regierungs⸗ und Staatsbeamte. Als Se is N x 
wit beitehende Firma in Düſſeldorf ang 
geben. 
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Se Stürme ſuchten ganz Nord und Mitteldeutſchland heim 


Eine maſſive Feldſcheune, die bei Weferlingen (Prov. Sachſen) durch ; 
Nord: und Mitteldeutſchland von ſchweren Stürmen heimgeſucht. Vor allem in der Provinz Sachſen und hier 


weite Gebiete in 


beſonders in der Gegend von Weferlingen wütete ein orkanartiger Sturm, 


den Orkan zerſtört wurde. — In den letzten Tagen wurden 


der große Schäden anrichtete. Hunderte von Bäumen 


wurden entwurzelt und wie Streichhölzer geknickt. Dächer wurden abgedeckt und ſchwere Bauſteine mehrere hundert Meter weis 


4 


fortgeſch leudert. 


Ein neues Ebert-Denfmal in der Pfalz 
Das neue Denkmal, das jetzt in Zweibrücken (Pfalz) zum Ge⸗ 
denken an den erſten Präſidenten der deutſchen Republik feier⸗ 
lich eingeweiht wird. Das Denkmal zeigt die Porträts des 
Reichspräſidenten Ebert (vorn), Rathenau (links) und Erz⸗ 
berger (hinten). Die Rückſeite trägt die Inſchrift: „Den gro⸗ 
. en Führern der deutſchen Republik“. 

— EEE Eu een 
Einigung in der Agrarumſchuldung 
in Rumänien 
1:zjähriges Moratorium für Agrarſchulden. 

Bukareſt. Die Völkerbundsſachverſtändigen verlaſſen am 
Donnerstag Rumänien, nachdem es gelungen iſt, in der 
Frage der Agrarumſchuldung zu einer grun ſätzlichen 
Einigung zu kommen. Die Veröffentlichung des genauen 
Wortlauts des Entwurfs ſteht bevor. In der Praxis läuft 
die gefundene Löſung auf ein 143jähriges Moratorium für 
Agrarſchulden hinaus. Die Regierung hofft, in dieſer Zeit 
durch Beſſerung der Zahlungsfähigkeit und durch gute Ernte 
die Zerbelführun einer automatiſchen Schuldenregelung. 


Ausländer holt ſich Geld 
mit Waffengewalt 


Belgrad. In der Handels⸗ und Gewerbebank in Su⸗ 
botica ereignete ſich ein eigenartiger Vorfall. Ein Aus: 
länder, der 19000 Dinar auf der Bank hatte, und das Geld 
nicht zurückerhalten konnte, erſchien mit zwei Re⸗ 
volvern bewaffnet vor der Kaſſe. Der Kaſſierer, vollſtändig 
eingeſchüchtert, händigte das Geld aus, während die übrigen 
Beamten flüchteten. Der Ausländer kam einige Minuten 
ſpäter in die Bank zurück und gab dem Kaſſierer 1000 Dinar, 
die ihm dieſer in der Aufregung zuviel ausgezahlt hatte. 
Trotzdem wurde der Ausländer verhaftet. Die Handels⸗ 
und Gewerbebank in Subotica befindet ſich im Vergleichsver⸗ 
9 055 und hat ihren Einlegern eine Quote von 50 v. H. an⸗ 
geboten. 


Leichenfund in der Tatra 


Zakopane. Am 9. September wurden in der Tatra die 
Leichen zweier männlicher Perſonen gefunden, die bereits 
in Verweſung übergegangen waren. Sie lagen in einer 
Entfernung von ungefähr 10 Metern vom Pfade vom 
Morskie Oko zu den fünf Seen in der Hälfte des Berges 
Opalony. Der Tod muß jedenfalls ſchon vor Wochen ein⸗ 
getreten geweſen ſein. Dokumente oder irgendwelche Zeichen 
an den Kleidern fand man nicht, ſo daß ſich die Identität 
nicht feſtſtelleneließ. Man nimmt an, daß es ſich um Selbſt⸗ 
mord oder Mord handelt. Die Leichen ſollen ſeziert werden. 
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r VONSWOLFGANG. MARKEN 
URMEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER. WERDAU 
(30. Fortſetzung.) 


„Sie haben fie viele Jahre nicht geſehen, erſt am Silveſter⸗ 
9 4 ee Sie wieder mit ihr zuſammen?“ 
ft 


Ip 

„Sie haben der Toten auch Geld zur Verfügung geſtellt?“ 

„Ja!“ 

„Welche, Gründe haben Sie geleitet?“ 
„Sie ſchilderte mir ihre Notlage, und ich dachte an 
früher und half ihr!“ 9 \ 

„Das iſt an ſich menſchlich verſtändlich, aber aus verſchie⸗ 
denen Zeugenausſagen geht hervor, daß Sie der Ermorde⸗ 
ten alles andere als freundlich gegenüberſtanden.“ 

„Das iſt richtig!“ 

„Sie haben die Ermordete gehaßt?“ 

„Ich ... weiß es nicht! Sie. ſtieß mich ab, Ich 
ic) habe fie ein paarmal im Hotel beſucht! Ich .. ich ſollte 
ihr behilflich ſein, daß ſie im Tonfilm ein Engagement er⸗ 
halte.“ 


„Wie dachte ſich das Frau Zſchinſky?“ 

er wer a mehrere Angebote erhalten, darunter eines 
von Lammel nach Hollywood. N 18 

„Sie ſchlugen ab Welche Gründe leiteten Sie dabei? 
‚ich hatte eine Frau .. die ich liebte, und. 1 
meine Kinder! Ich war zufrieden mit 


Oeffentlichkeit 
ai“ 


ei Kinder war 
e fille Glück .. ich wollte nicht in die 
.. ich hatte Angſt um mein bißchen ... Glü 

Dieſe Worte des Mannes, aus dem Innerſten kommend, 
ergriffen die Zuſchauer aufs. tiefite, 

Auch durch die nach Hunderttaufenden zählende Hörer⸗ 
ſchar ging es wie ein Sturm. „Meine .. Kinder!“ Welch 
ungeheure Bitternis und Qual lagen in dieſen Worten! 

„Angſt um Ihr Glück! Ich verſtehe Sie, Herr Markgrof 
„ . und die Zichinfty drängte?“ 

„Ja, a. Sie drängte, ließ mir nicht Ruhe! Dann, als ihr 


Bahnhofs Schuanjandzy von chineſiſchen Banditen ein Ueberfall 


Anblutige Revolution in Chile 


Rücktritt der Regierung wegen Verrat am Sozialismus 


Santiago de Chile. In Santiago de Chile hat eine neue 
unblutige Revolution jtattgefunden, deren Ergebnis 
die Abdankung des Präſidenten Davila und die Ernennung 
des Generals Bartholome Blanch zum vorläufigen Praſidenten 
war. Es wird eine Kabinetts⸗ U mbildung vorgenom 
men werden. Davila hat in der amerikaniſchen Botſchaft Zu⸗ 
flucht genommen. Führer der Revolution waren der Ober: 
befehlshaber der chileniſchen Luftſtreitkräfte Merino und Admi⸗ 
ral Jouanne, die ſich auf die Garniſon von Santiago und die 
Luftſtreitkräfte ſtützten. Am Dienstag nachmittag erſchienen 
30 Kriegsflugzeuge über der Stadt, die in Flugblättern 
die Bombardierung des Regierungspalaſtes androhten, Falls 
Davila nicht zurücktrete. Der Präſident ſah ſich ſchließ⸗ 
lich gezwungen, das Ultimatum anzunehmen und teilte ſeinen 
Rücktritt mit. Er wird beſchuldigt, ſeine Stellung als vorläu⸗ 
figer Präſident mißbraucht zu haben, um ſeine Wahl zum ver⸗ 
faſſungsmäßigen Präſidenten ſicherzuſtellen, 
in einem Aufruf, Davila ſei von dem Faden des wahren Sozia⸗ 
lismus abgewichen. 

* 


Santiago de Chile. Der vorläufige Präſident von Chile Ge⸗ 


neral Blanche, hat den früheren Senator Maya mit der 
Neubildung des Kabinetts beauftragt. General 
Blanche hat eine Verſammlung der Regimentskommandeure ein⸗ 
berufen, um deren Meinung über die Zuſammenſetzung der neuen 
Regierung zu hören. x 


Aeberfall auf einen zug 


in der Mandſchurei 


Moskau. Wie die Telegraphen⸗Agentur der Sowjet⸗ 
union meldet, iſt Mittwoch früh auf den von Charbin nach 
Tſchangtſchun unterwegs befindlichen Zug in der Nähe des 


verübt worden. 11 Reiſende wurden getötet, 50 verletzt. Die 
Lokomotive und zwei Waggons wurden die Vöſchung hinab⸗ 
geſtürzt. Faſt 200 Fahrgäſte wurden beraubt. Unter den Ve⸗ 
raubten befinden ſich ein ruſſiſcher Generalkonſul und ein Ver⸗ 
treter des ruſſiſchen Erdölſyndikats. Nach den Angaben der nach 
Mukden gelangten Fahrgäſte ſoll die Bande zuſammen mit den 
chineſiſchen Truppen gearbeitet hoben. 


Schweres Eiſenbahnunglück 
in Nordafrika 


Paris. Wie ſich jetzt herausſtellt, ſcheint das ſchreckliche 
Eiſenbahnunglück bei Tlemcen in Algerien viel mehere 


Opfer gefordert zu haben, als man urſprünglich annahm. Es 


ſollen insgeſamt 100 Mann getötet worden jein. Der 
Zug beſtand aus 14 Wagen, in denen zwei Offiziere, 27 Unter⸗ 
offiziere, 46 Eefreite und 1435 Fremdenlegionäte Platz genom⸗ 
men hatten. Sofort nach Bekanntwerden des Unglücks gingen 
zwei Hilfszüge mit ſämtlichen Chirurgen und Militärärzten der 
benachbarten Garniſon nach dem Schauplatz ab. Es iſt zur Zeit 
noch ganz unmöglich, genauere Zahlen anzugeben. Der Un⸗ 
glückszug war morgens um 7,15 Uhr aus bel Abbes abgefahren. 
Das Unglück hat ſich am ſpäten Nachmittag ereignet. 


Eiſenbahnanſchlag bei Radom 

In der Nacht zum Dienstag wurde zwiſchen Jaſtrzemb 
und Szydlowiec, 23 Kilometer von Radom entfernt, ein 
ſchweres Eiſenbahnunglück verhütet. Der Schrankenwärter 
Dawidowicz bemerkte knapp nach Mitternacht, daß die 
Schienen an einer Kurve losgeſchraubt waren. Als er ſich 
bückte, um die Sache zu be i ri erhielt er einen Schlag 
auf den Kopf. Er wandte ſich um und ſah noch drei Män⸗ 
ner vor ſich ſtehen, worauf er den zweiten Schlag erhielt 
und bewußtlos zuſammenbrach. Als er wieder gu ſich kam, 
lag er an Händen und Füßen gebunden auf der Strecke. 
Da er wußte, daß der Perſonenzug aus Radom bald an⸗ 
kommen mußte, gab er ſich doppelte Mühe, ſich der Feſſeln 
zu entledigen, und es gelang ihm ſchließlich auch, eine Hand 
frei zu bekommen. Er zog eine Alarmkapſel aus der Taſche 
und legte ſie auf die Schienen. Bald darauf kam der Zug 
an in wurde durch die Exploſion zum Halten bewogen. 


Sohn einen Blutſturz erlitt da ging fie mi 
dreitaufend Mark! Ich verſchaffte ihr das Geld! 
„Woher nahmen Sie das Geld?“ 
„Das ſtellte mir Herr von 
Weiſe zur Verfügung.“ 
„Sie haben der N bis Geld gegeben.“ 
Ja . . . zweitaufend Mark!“ 


an um 


Schulenburg in hochherziger 


ar hat Frau Zſchinſky ihren Sohn nach Davos ge⸗ 

Rainer warf einen ſcheuen Blick auf Layka, der ihn wie 
gebannt anftarrte. h 

„Nein!“ ſagte er gequält „Sie hat das Geld verſpielt!“ 

Nun brach es los im Saal. Ein Sturm der tiefiten 
Bang ging durch den Raum, und eine Stimme ſchrillte: 
„Das wat eine Mutter!“ 

Layka war bei den Worten Rainers in ſich zuſammen⸗ 
gebrochen. 

Schnell aber erhob er ſich und taumelte vor die Schranke, 
hinter der der Angeklagte laß. 

Mit qualvollem Blick ftarrte er Rainer an, dann nahm 
er jeine Hände und drückte fie krampfhaft | 

Meine . Mutter . hat es verſpielt!“ 

Rainer ſenkte den Kopf wie ſchuldbeladen. 

Ein Gerichtswachtmeiſter trat zu Layka und führte den 
Faſſungsloſen an feinen Platz. 

fechksanwalt von Arnim aber war zuſammengefahren. 
Er hatte Layka aufmerkſam betrachtet, und mit einem 
Male kam ihm eine Erleuchtung. 

„Herr Markgraf,“ ſprach der Vorſitzende wieder, „hat 
. Ermordete das ſelbſt geſagt?“ 

# a “a 4 . 


„Und was haben Sie dazu geſagt? Waren Sie nicht 
up 1 erregt?“ 

„Ja ... geſtand Rainer „Ich war erregi!” 

„Hat dieſer Augenblick nicht den Haß in Ihnen geboren, 
Herr Markgraf?“ 

Das war eine verfängliche Frage, 

„Ich weiß nicht! Ich war kaum eines Gedankens fähig! 
Ich bin gegangen 
um mich geworden.“ 

„Wollen Sie uns nicht klar ſagen, warum Sie ſich nicht 
von der Ermordeten losſagten, als Sie erkannten, daß Sie 
Ausbeutungsobſekt, Mittel zum Zweck waren?“ 


Hund mir war, ols ſei alles dunkel 


Merino erklärte 


* 


Be 
Man fand den gebundenen Dawidowicz und konnte auf dies 
Weile weiteres Anglück verhüten und den Schaden rep 
rieren. Der völlig erſchöpfte D. wurde in das Spital naß 
Radom gebracht. An die Unfallſtelle begaben ſich auf Dia | 
ſinen Vertreter der Eiſenbahnbehörde und die Polizei. A, 
Morgen wurde auch ein Polizeihünd aus Kielce gebrach 
Wäre es nicht gelungen, das Unglück zu verhüten, jo me 
eine ſchwere Katastrophe unausbleiblich. Der Zug au 
Radom war mit Reſerviſten und anderen Paſſagiere 
überfüllt und an der Kurve. wo das Verbrechen ver 
wurde, iſt der Bahndamm fünf Meter hoch. — Wer den 
Anſchlag verübt hat, wird die polizeiliche Anterſuchun 
hoffentlich feſtſtellen. Es ſoll übrigens auch nicht ausge 
ſchloſſen fein, daß Dawidowicz ſimuliert. 


Litauiſche Schulſugend flüchtet nach Pol 
Aus dem Kreiſe Wilkomir flüchteten einige Knabe 
litauiſcher und polniſcher Nationaliät über die G a 
nach Polen. Als Waiſen wohnten ſie in ſtaatliche 
Burjen und waren gegen der ſtrengen und harten Be 
handlung durch die Schulbehörden geflüchtet. 


Stand der Handwerker in Polen 


Die allgemeine Zahl der Handwerker in Polen beläl 
ſich auf 280000. Sie zerfallen je nach ihrer Beſchäftigun 
in 7 große Gruppen. Die größte Gruppe verarbeitet Lede 
und umfaßt: 58 000 Schuſter, 4775 Sattler, 1271 Buchbinde 
und 215 Handſchuhmacher. Ihrer Zahl nach folgen an zwe 
ter Stelle die Verarbeiter von Stoffen: 43 478 Schneiden 
4889 Kappenmacher, 389 Tapezierer und 2624 Kürſchnet 
Es folgen die Handwerker, die mit Lebensmitteln zu i 
haben: 22 357 Fleiſcher, 15 825 Bäcker, 6445 Selcher, 22 
Zuckerbäcker. Mit Metall beſchäftigen ſich: 24 149 Schmied 
8451 Schloſſer, 5464 Uhrmacher und 4348 Klempner. 2% 
Holz arbeiten: 31 158 Tiſchler, 5513 Zimmerleute, 10% 
Böttcher und 621 Korbflechter. Die Bautätigkeit üben aut 
11 167 Maurer, 5678 Maler, 1855 Glajer und 464 Bil 
hauer. Dazu kommen noch als letzte Gruppe, diejenigen, 
es mit Perſonen zu tun haben: 9288 Friſeure und 16 
Photographen. 3 — 
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„Das. . kann ich nicht ſagen!“ Pr 

„Hatten Sie mit der Zſchinſty ein Liebesverhältnis! „ d 
Standen Sie früher mit ihr in intimen Beziehungen?“? 5 
„Darauf verweigere ich die Ausſagel“ 43 Iı 
* arkgrafß, es geht um alles! Sprechen Sie ſich 8 

aus!“ ’ 1 
„Ich kann nicht! Ich kann nicht!“ u 


Plötzlich erhob ſich Rechtsanwalt von Arnim ungeſtüm. be 
„Dann will ich für ih ehen und fagen, was der An“ 
geklagte nicht über die Lippen bringen will und kann!“ 
Größte Aufregung war im Saal. 8 
Rainer ſtarrte entſetzt auf den Sprecher Er ahnte, was 
kommen würde 5 4 4 
Aber der Rechtsanwalt ſah nicht die flammenden, bitten nu 
den Augen, e 2 
„Hoher Gerichtshof, meine Herren Geſchworenen! Sehen 
Sie ſich den Zeugen Zichinityg an! Fällt Ihnen nicht einn 
große Aehnlichkeit .. zwiſchen 115 und dem Angeklagte V 
auf? Ich behaupte: Layka Iſchin ty... iſt der Sohn 5 di 
Angeklagten!“ 8 | 
otenltille war im Gerichtsſaal. a 1 
Aller Augen hingen an dem Angeklagten, der auf ſeinem N 
Platze zuſammengeſunken jap: Pi 
„Angeklagter,“ nahm der Richter milde das Wort, „ja 
Sie die Wahrheit! Trifft die Annahme des Herrn 2 
teidigers zu?“ f 15 90 
Alle hielten den Atem an. Pos 
Sie ſahen, wie ſich der Menſch aufrichtete und blickten “ 
ein grenzenlos müdes Geſicht. f 1 
„Ja!“ ſagte Rainer leiſe. * 
„Sie hatten in Ihrer Jugendzeit ein Verhällnis mit d 
N .. dem ein Sohn entſproß r“ . 
PR d “ % 


„Wie alt waren Ste damals?“ 4 
Rainer ſenkte den Kopf Er würgte und kämpfte mit ß 
Dann quoll es aus ihm, gewaltſam: „Siebzehn ... Jaht 
Die Menſchen ſaßen in tlefſter Erſchütterung Sie ſta 
9 Mann und begriffen, welche Qualen er gelitten h 
mußte. ’ 4 5 
„Siebzehn ... Jahre!“ Alle Scham eines Mannes 4 
und lebte in den zwel Worten. 
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Blei und Umgebung . 


Vom Lehrerſeminar. Der am Seminar in Rick be⸗ 
ſchäftigte Religionslehrer Brzenska wird am 1. Oktober als 
Adminiſtrator nach der neuerrichteten Pfarrei Hazlach ver⸗ 
etzt. Den Religionsunterricht an de; Anſtalt übernimmt 
Eymnaſialkatechet Joachemezyk. Den Religionsunterricht 
am Pleſſer Mädchengymnaſium übernimmt am 1. Oktobet 
der unlängit nach Pleß verſetzte Kaplan Przybyla. 
Letztes Geleit. Unter großer Beteiligung aus allen 
Kreiſen der Bür 4651 5 und den Vereinen wurde am Mitt⸗ 
woch, nachm. 3 Uhr, die ſterbliche Hülle des Malermeiiters 
Julius Rathje zu Grabe getragen. 
J eee des Pleſſer Turnvereins. Der 
Kreis 2 der Deutſchen Turnerſchaft in Polen unternahm 
am letzten Sonntag ſeine diesſährige Jugendwanderung, an 
der ſich ſämtliche Kreisvereine beteiligten, nach dem 
Paprotzaner See. Auch der leſſer Turnverein unter Lei⸗ 
tung jeines Oberturnwarts Simka nahm zahlreich an der 
Wanderung teil. Die Pleſſer Jugend wanderte zunächſt 
bis Kobier, wo ſie mit dem mit der Bahn eingetroffenen 
Rien her Turnverein zuſammentrifft und dann gemeinſam 
durch die Pleſſer Forſten zur Schleuſe am Paprotzaner See 
marſchierten. Der zu Beginn der Wanderung einſetzende 
egen tat der fröhlichen Wanderſtimmung keinerlei Ab⸗ 
bruch. Beim Paſſieren des herrlich elegenen fürſtlichen 
agdſchloſſes Promnitz, klärte ſich der Himmel auf und die 
Sonne zeigte ihr 11 5 5 9 0 Geſicht. Bald war das Ziel 
erreicht. Nach Eintreffen der übrigen nen © aus 
Kattowitz, Re ie a und dem übrigen J n⸗ 
duſtriebezirk, rollte ſich vor den Augen der zahlreich erste 
nenen alten Turner ein röhliches, vielſeitiges, turneriſches 
Leben und Treiben ab. Die größte ee hatte 
wohl der herrliche See. Bald tummelten ſich alt und jung 
im feuchten Element. Bei Turnerſpielen und fröhlichem 
HSeſang verging die Zeit zu ſchnell. Mit Einbruch der 
Dunkelheit rennten ſich die einzelnen Gruppen, um heim- 
wärts zu wandern. Pleß und Bielitz wanderten nach Ko⸗ 
bier zurück, um mit der Bahn zurückzufahren. Die Turner: 
un. aus der Hüttengegend wanderten zu dieſem Zweck 
dem näher gelegenen Tichau zu. So war die Wanderung 
ein eindrucksvolles Erlebnis für unſere Turnerjugend und 
ein weiterer Anſporn zum fleißigen Ueben auf den Turn: 
ätten. Sonntag, den 18. September, vorm. 11 Uhr Berg⸗ 
turnen auf dem Joſefsberg. An dieſem beteiligt ſich det 
Turnverein mit mehreren Wetturnern. Von den aktiven 
und inaktiven Mitgliedern wird zahlreiche Teilnahme 
‚erwartet. 
Evangeliſcher Kirchenchor Pleß. Die . Probe 
wird am Freitag, den 16. September, abends 8 Uhr, im 
onfirmandenſaale abgehalten. 1 e Erſcheinen 
erwün 


aller Sängerinnen und Sänger iſt 
Jüdiſche Gemeinde Pleß. Freitag, den 16. d. Mts,, 
18,15 Uhr: Andacht, Lichtzünden 15 Minuten vorher. 
Sabbath, den 17. d. Mts., 10 Uhr: Hauptandacht; 16 Uhr: 
Jugendandacht im Gemeindehaufe; 18,50: Sabbathausgang. 
Altdorf. Die Pfarrgemeinde Altdorf feiert am Sonn⸗ 
tag, den 18. d. Mts. in der St. Hedwigskirche ihr Ablaßfeſt. 
| Ober⸗Poczalkowitz. Am 25. September, nachm. 2 Uhr, 
wird im Gemeindebüro Obet⸗Goczalkowitz die Gemeinde: 
Bd neu verpachtet. Die Pachtbedingungen liegen bis zum 
d. Mts. im Gemeindebüro zur Einſicht aus. 


Czarlow. Ge lie beer ue en im 
5 Pleß.) Auf Veranda der Ple Ba Kreis: 
verwaltung 1 re am vergangenen Sonntag die Neu⸗ 
Pahlen der Gemeindevorſteher in den Sehnen Czarkow, 
wlowitz und Boiszow durchgeführt. den ent⸗ 
ende Sitzungsberichten 10 die Wal n Pawlowit 
aa e e Franz Volek, in Czarkow auf den 
Hausbeſitzer Johann Liszka, während das Ergebnis aus 
zoiszow noch ausſteht. Die neugewählten Gemeindeober: 
äupter müſſen nunmehr noch ſeitens der e en 
eſeitigt werden. 


Aus der Wojemwodſchaft Schleſien 


Verlängerung der Kohlenkonvenkion 


Unter Reifung eines Delegierten des Miniſteriums für 
del und Gewerbe, haben geſtern, innerhalb der Kohlen⸗ 
breduzenten, neue Verhandlungen über die Verlängerung 

dec, bis zum 1. Oktober laufenden, Rohlenfonnention cr 
Tunten, Grundſätzlich wurde beſchloſf ſſen, die, für d 
Kehlenbezirke, Oberſchleſten, Dombrowa und Krala betten 
den Kontingente auch nach dem 1. Oktober aufre⸗ t zu er⸗ 
Iten. Die Verhandlungen am Mittwoch hatten nur einen 
lokalen Charakter, ſie ſollen in dieſen Tagen zentral von den 
Kos n Werken äh werden. Wie es heißt, fordern die 
hlenproduzenten weitere Zugeſtändniſſe von der Regie⸗ 


N 


Kung, wenn der Export im bisherigen Umfange aufrecht er⸗ 


kalten werden ſoll. Im. Zuſammenhang damit hat der Re⸗ 
erungsvertreter 2 e ondention mit dem ojewoden 
r. Grazynski verhandelt, um ſich über die Geſamtlage im 

t und Hüttenweſen zu orientieren. Auch hier wieder 

ſpielten die Schaffung eines Ausgleichsfonds und die Preis- 
eſtaltung, eine En Rolle. Ueber das Ergebnis dieſer 
Verhandlungen liegt kein Reſultat vor. s 


Opfer der „Biedaſchächte “ 


Die Liſte der Opfer, die auf den Biedaſchächten Verun⸗ 


lückten, weiſt bereits eine bedenkli hohe Ziffer auf. Neuer⸗ 
dir s iſt wieder über drei weitere ſchwere Unglücksfälle auf 
Fagriigen Schachtanlagen zu berichten, die durchweg einen 
üödlicen Ausgang hatten. 

In einem der Pievaſchächte auf den een d von Welno⸗ 
bit wurde unter einſtürzenden Geſteinsmaſſ en der 20jährige 
Manuel Szezygiel aus Zalenze verſchüttet. Der Bedauerns⸗ 

tie fand unter der Geſteinsmaſſe den Erſtickungstod. Die 

eiche wurde nach der Bergung nach der Totenhalle in Wel⸗ 
nowigz überführt. 
0 Einem ungewöhnlichen Unfall erlag det 72 jährige Franz 
& zemperlik aus Koſchutla, welcher mit dem Transport der 
; forderten Kohle aus einem Biedaſchacht beſchäftigt war. 
* Greis glitt auf der Straße aus und ſchlug mit dem Kopf 
e wuchtig gegen das Straßenpflaſter auf, daß der Tod auf 
er Stelle eintrat. Der Tote wurde nach der Leichenhalle 
5 Hüttenſpitals in Welnowitz geſchafft. 
Bei Einfahrt in eine wilde Schachtanlage auf dem Ter⸗ 
in der Kopalnia Gieſche in, Schoppinitz te der 45jährige 
omas Kulawik in eine Tiefe von 10 Metern und ſchlug 
unglücklich auf, daß er einen Schädelbruch erlitt, der den 
tigen Tod zur Folge hatte. In dieſem Falle folgte die 
eberführung des Verunglückten in die e des Ge⸗ 


deſpitals Schoppinitz. 


widrig iſt. 


drei 


Ein Jahrzehnt Pleſſer Gefchichte 


In N Rückblick auf die 
türlich nicht de 


Schützengilde 
vergeſſen werden, deren Königsſchießen in jedem Jahre 
gewiſſenhaft tegiſtriert werden. So leſen wir im Jahre 


8 „Sr. Durchlaucht hatten einer Bürger⸗Schühengilde 
in Pleß, an deren S pitze der Bürgermeift er Zellner ſteht, 
den S jehplak hinter W Neukretſcham zum alleinigen Ge⸗ 
brauch voriges Jahr aktordiert. Dort wurde auch voriges 
Jahr ein Königsſchießen e Indeſſen gefiel es den 
Herren dort ferner nicht; ſie kauften daher zwiſchen der 
Jankowitzer und der Studzienitzer Straße ein Stück Feld 
und errichteten daſelbſt eine Schießſtätte. Die Kugelbahn 
wurde in eine Anhöhe hineingearbeitet und ein hoher Wall 
aufgeworfen. Alles dies geſchah ohne alle Anfrage an 
die Landespolizeibehörde. Dieſe ſah ſich daher veranlaßt, 
dieſe Angelegenheit durch einen königlichen Förſter unter⸗ 
ſuchen zu laſſen und das Reſultat fiel dahin aus, daß das 
ganze Etabliſſement kaſſiert werden muß, weil es polizei⸗ 
Am 10. September hielt die Schützengilde ihr 
erſtes Königsſchießen auf dem, dazu erbauten Schießſtande 
155 der ſoge nannten Skotnice.“ Im Jahre 1835 leſen wir: 

Das Schützenfeſt der Pleſſer Schützen wurde auch dieſes 
Jah ram 24., 25. und 26. Auguſt in der gewöhnlichen Art 
8095 alten. Nachdem die Schützen ihren alten König Sr. 
Durchlaucht feierlichſt im Schloſſe vorgeſtellt, marſchierten 
dieſelben nach dem Schießplatz, woſelbſt ſie ſich durch 3 Tage 
auf alle Weiſe durch Tanz und andere Luſtbarkeiten als 
Feuerwerk, Glücksbuden etc. amüſterten und ſodann den 
neuen König (Schuhmacher Fuchs) Sereniſſimo wieder 
vorſtellten“. 

Wir beſchließen unſeren Rückblic mit einigen Auf⸗ 
16 nungen, die wir im Zuſammenhange nicht vermiſſen 


ten: „Im Dezember 1828 ſtarb die Witwe des ſchon 
längſt verſtorbenen würdigen Paſtor Schleyermacher, Mut: 
tet des rühmlich zu Berlin, lebenden Philoſophen und 


Schriftſteller Schleysrmacher, zu Pleß.“ Der Vater Schleyer⸗ 


Vergangenheit darf na⸗ 4 


— 


macher war befanntlic der erſte Paſtor der aus dem gali⸗ 
ziſchen herübergeflüchteten reformierten Gemeinde Anhalt. 


Dort wurden, jo meldet der Chroniſt, „ven 1. März 1829 


vom Prediger Hachtmann 5 Judenmädchen aus Brieg na⸗ 
mens Wohl getauft wozu mehrere Pleſſer Patenſtelle Aer⸗ 
treten. Desgleichen wurde dort am 14. März die Schwie⸗ 
germuttet des Kreisphyſikus Heilborn aus Pleß getauft.“ 

Ueber Anhalt wird noch in demſelben Jahre eingetragen: 
Am 27. Oktober wurde zu Anhalt durch die Bemühungen 
des Konſiſtorjalrats Richter aus Oppeln die Vereinigung 
des proteſtantiſchen und reformierten Gottesdienſtes und 


demgemäß die Reichung des Abendmahls mit Lichtern und 


Kruzifix in der dortigen Kirche zustande gebracht. Dafür 
erhielt der Konſiſtorialrat Richter von Sr. Majeſtät dem 
König den Roten Adlexorden dritter Klaſſe.“ 

Und nun ſei als Abſchluß eines alten Gebrauches, der 
heut ausgeſtorben iſt, gedacht, zu deſſen Deutung unſer 
Chroniſt, von dem wir uns damit verabſchieden, eine Zei⸗ 
tungsſtimme heranzieht: 

Da hier auch beim Kellerſach derdiogenannte „Swa⸗ 
dian“ gebräuchlich iſt, welcher gegenwärtig beim Bier im 
10. und beim Brandwein im 10. Topf beſteht, den die 


Kretſchmer umſonſt bekommen, ſo ſteht hier, was die 
„Neue Breslaue: Zeitung“ Nr. 208. darüber ſagt: 
„Das Wort Swate Jahne (Schwadian) ſo noch in 


Breslau bekannt, iſt von dem Schutzpatron der Stadt janc- 
torum Johannis evangeliſtae boptiſtage ee men. 
Denn die Breslauer, wenn ſie auf die 10. oder 12. oder 2. 
Glas a Swate Jan (heilg. Johann) oder honorem St. 
Johannis ausgetrunken, haben ihnen eingebildet, daß inen 
das Trinken nicht Schaden gebracht. Daher kommt, daß me 
Kretſchmer das 14.; 16, oder 20. Achtel Bier, daß ſie denen, 
ſo bei ihnen Bier nehmen, umſonſt geben: Swatejane d. h. 
Wiederkommensbier, nennen.“ f N 

„Wer Vieles bringt, wird manchem Etwas ei 


Der „Schrecken von Groß⸗ Kattowitz“ liquidiert 


Der Kattowitzer Ktiminalpolizei gelang es durch einen 
guten sang, eine gefährliche Einbrecherbande ausfindig zu 
machen, die ſeit län 1 Zeit in Kattowitz viele ſchwere 
Einbrüche verübte. Es ſind folgende Mitgliever dieſer Ein⸗ 
brecherorganiſation f F worden: Joſef Jaſtrzomb, 
Heinrich Hausdorf, Joſef onisz, Gerhard Jarkulisz, 
Walter Sol da, Wilhelm Rutka, Richard Vogel, aller wohn⸗ 
haft in Kattowik. 

Dieſen Tätern wurden bis jetzt nachſtehende Einbrüche 
nachgewieſen: Der Einbruch in der Nacht zum 12. Novem⸗ 
ber v. J. in das Büro des Advokaten Mainka in Kattowitz, 
woſelbſt eine Schreibmaſchine, Marke „Mercedes“, im Werte 
or 1009 Zloty entwendet wurde; ein Einbruch in der 

0 5 zum 23. Januar d. J. in das Büro „Caritas“ in 

Kattowitz, wo den Einbrechern eine Schreibmaſchine, Marke 
„Underwood“ im Werte von 700 Zloth in die Hände fiel; 
ein dritter Einbruch und zwar bei 55 Firma C. Hartwig in 
Kattowitz, verübt Anfang Mai d. Dortſelbſt ſtahlen die 
Täter zwei Schreibmaſchinen, Sytem „Mercedes“ und „Re⸗ 
cord“ im Geſamtwert von 2000 Zloty. 
bruch verübten die Täter in das Büro des Adnokaten Witold 
Trojanowski in Kaktowitz, wo ſie die Schreibmaſchine, 
Marke „Schmidt Premier“, dann eine eiſerne Kaſſette mit 
allerlei Unterlagen, ſowie Poſt⸗ und Stempelmarlen im 
Werte von 1500 dene In die Wohnung des 
Direktors Maximilian Waclawek wurde am 30. Juli ein 
Einbruch ausgeführt, wobei die Täter Schmuckgegenſtände 
und Barbeträge für insgeſamt 4000 Zloty mitgehen ließen. 
Am 14. Auguſt drangen die Täter bei dem Induſtrieſlen 
Anton Balcar ein, wo fie 2 Pelze für 3000 Zloty ſtahlen. 


Zwei Tage darauf wurde ein Einbruch in die Wohnung der 


Anna Linke in Kattowitz verübt. 


Dort ſtahlen die Ein⸗ 
brecher 1150 Schweizer Franks, 


420 Zloty, 85 Reichsmark, 


Dr e Gehaltsverhandlungen 
in der Schwerinduſtrie geſcheitert 
Der Schlichtungsausſchuß ſoll entſcheiden. 

Im Arbeitgeberrerband haben am Mittwoch, jwiſchen 
Gewerkſch ſchaften und Arbeitgebern Verhandlungen, bezüglich 
der Ge ltsregelungen der Tarifangeſtellten, ſtattgefunden. 
Die Schwe rinduſtrie hat durch ihren Vertreter Tarnowski, 
die Forderung auf einen 15prozentigen Abbau der Gehälter 
geſtellt, die von den Angeſtelltennertretern entſchieden ab⸗ 
gelehnt wurde. Ihrerſeits wieſen die Gewerkſchaften darauf 


hin, daß die Geſamtlage eher eine Gehaltserhöhung erheiſche 


und ſtellten den 1 die Gehälter, ab ſofort, um 10 Nros 
zent zu erhöhen. Da nach längerer Verhandlung eine Eini⸗ 
gung nicht zu erzielen war, ſind die Verhandlungen als ge⸗ 
ſcheitert zu betrachten. Die An zelegenheit wird von den Par⸗ 
teien dem Schlichtungsausſchuß zur Entſcheidung unter⸗ 


g breitet. 


Deutſcher Kulturbund für Poln.-Schleſien k. z. 


Es wird darauf gufmertſam gemacht, daß der Anmelde⸗ 

Termin für die 
150. Deutſche Hochſchulwoche (vom 19, bis 28. September) 
bis zum 17. September 1992, 12 Uhr, verlängert wird. 

Die Anmeldungen känſten mündlich oder ſchriftlich in den 
Geſchäftsſtellen des Deutſchen Kulturbundes, Kattowitz, ul, 
Marjacka 17. 2. Etage und Königshütte, ul. Katowicka 24, 
erfolgen. 


Chorzower Betrugsaffäte vor der Straffammer 


Vor der Königshütter Strafkammer hatte ſich geſtern 
der frühere Kaſſierer der Krankenkaſſenabteilung in den 
Thorzower Stickſtoffwerken, Heinrich Dombrowa wegen Un⸗ 
terſchlagung von etwa 28000 Zloty zu verantworten. Mit⸗ 
angeklagt waren der Beamte Joſef Lubecki und der Kauf⸗ 
mann Alfred Frania aus Kattowitz. L. war wegen Beihilſe 
angella; agt, F. dagegen wurde zur Laſt gelegt, ein Darlehen 
von 6 Zloty von Dombrowa erhalten zu haben, obwohl 
er eigentlich gewußt haben ſollte, daß es ſich um unterſchla⸗ 
gene Gelder handelte. 

Unter dem Vorſitz des Gekichtsdirektors Sina wurde in 
die Veweisaufnahme geſchritten. Der Hauptangeklagte Dont: 
browa verteidigte ſich jeher geſchickt und erklärte, daß er ein 


Einen vierten Ein⸗ 


ferner ein Sparkaſſenbuch über 357 Mark, 3 goldene Ringe, 
ein goldenes Halsband, ſowie eine große Menge May 
münzen im Geſamtwert von 3000 loty. Aus der 7 
nung des Alfons Mitis ſtahlen die Täter bei Rat, 5 
Einbruch, der am gleichen „Tage und zwar am 75 uguf 
verübt wurdz eine Reiſe⸗ Schreihma chine im ai e 27 
750 Zloty. Zum Schaden des Fleiſchers Karl S die; ei 
wendeten die Täter am 15. August eine Beet 9 
haltend Schmuckſtücke, ferner einen Barbetrag von na 1 
und 19 Mark. Der Geſamtſchaden betrug 1. Plast N. 
Am 8. Auguſt verübten die Einbrecher einen Dieb) 1 95 
Büro der Filmfirma „Metro⸗Goldwen⸗ Mayer“ in 2 ar 
witz. Dort allerdings würden die Eindringlinge verſche a 
Der elfte Einbruch wurde in dem Kleiderab . 
Turngemeinde am Dinanaſpottplatz verübt, un ama 1 5 
einer der Täter zum Schaden des Artur Pfeiffer aus Kat⸗ 
towitz eine ſilberne Uhr. 
Ermittelt wurden von der Polizei auch die 

Abnehmer der geſtohlenen Gegenſtände. 8 
Es kommen in Frage, der Maximilian Dyckermann 12 
deſſen Ehefrau Roſa, ehedem wohnhaft in Radomsk, K 
anſäſſig in Zawodzie Während der Haustenean | i 5 
Wohnung der Eheleute Dyckermann, wurden A BR 
maſchinen, welche von den Einbrüchen bei 10 — 
Mainka und Dr. Trojanowski, ſowje aus dem e 
„Caritas“ ſtammten, aufgefunden. . eine file 
filberne Damen⸗ Zigarettendoſen, eine Divandecke u Pgsle⸗ 
berne Uhr, ein Herrenpelz, 2 Paar 5 K en 
apparat, 2 Herrenuhren, 3 goldene Damen⸗ un yon 
ne Armbanduhr, ein Trauring mit dem? a an 
„M. P.“, goldene Ohrringe, Kramattennadeln u. er 1 
fisziert werden. Die Einbrecher und Helfer wur 
Kattowitzer fGr. n EE überführt. 


orden iſt, die von 


Opfer ſeiner damaligen Vorgeſetzten gew ber die Nüczah⸗ 


ihm Anleihen erbeten haben! Als dann abe 8 
lungen e ſind, mußte er die Ne dau de d 
Hedwigsſtiftes in Königshütte fü en, „nt Be then ai Malt 
beträge zu decken. Alle anderen ergeh 121 f e 
ge legt würden, beſtreitet der Angeklagte. iR jene unter 
Vorsitzenden, wie es ihm möglich 0 af She As, 
ſhlelfen auszuführen, erklärte D., daß 15 Verlauf 905 
mal im Jahre geprüft wurde. Im we r 
Verhandlungen kam der Gerichtshof zu S N 
daß es nowendig iſt, den jetzt in Rubeltand_ N der Die 
ligen Leiter der Rontrollabteilung, Brund a 
Unterſchlagung aufgedeckt hat, als Zen en zu „ 
auch der Krimknalbeamte Czech aus C * Bien das Gericht 
ſuchung geführt hat, nicht anweſend war de I rohen Sir 
den Prozeß zu vertagen. Damit fand ehe 9 

tereſſe verfolgte Termin ein unerwartetes En 

— 


Kalto witz und Umgebung 


Dreiſter Naubüberfall auf einen b n 5 

In der Toreinfahrt eines Hauſes, auf ai 5 De 
in Kattowitz, verübten zwei Täter auf den 69 e Ein 
Mateusz Graca aus Kattowitz einen ſchweren d 
Angreifer faßte den Greis an det Gurgel un be 
Boden. Daraufhin entriß er dem en 15 
laſche einen Geldbeutel mit etwa 30 Zloty 15 75 ar 
beiden Täter zu flüchten begannen. Einer a en Wohnsitz 
zwat der 40 jährige Jan Molſchenski, ohne Naben 115 
wurde von Paſſanten gefaßt und der Polizei 
Komplizen gelang es zu entkommen 


e führlicher Ladendieh abgesehn Ju dem ke 
ſchäft Liebermann in Kattowitz, ulica e wur of nn 
September 120 Taſchenmeſſer im Werte von 220 f en 10 J 
Inzwiſchen gelang es den Täter, einen gewiſſen Ignaz J nie cz 
aus Kazimierz in Sesnowitz zu perhaften. Man fand bei 8 
noch 47 Taſchenmeſſet vot, welche dem beſtohlenen Ladeninhaber 
wieder zugeſtellt wurden. Jureczlo wurde in das Kattowitzer 
Gefängnis überführt. 5 


Verantwortlicher Nedatteur: Reinhard Mei in Kattowitz, 


Drut und Verlag; „Vita“, naktad drukarski, Sp. zogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Königshütte und Umgebung 
Die leidigen Wohnungsverhältniſſe. Daß die heutige 
Wohnungsnot immer wieder zu verſchiedenen Betrügereien aus⸗ 
genutzt wird, beweiſt folgender bei der Polizei zur Anmeldung 
gelangter Vorfall, durch einen gewiſſen Leopold Mnocha, von der 
ulica Melenji Parczewska 4. Vor einigen Wochen hatte ihm 
ein gewiſſer Kurt Gloſiſch von der ulica Ligota Gornicza jeire 
Wohnung ſamt dem Mobiliar für 750 Zloty verkauft und zwar 
mit der Begründung, daß ihm nach dem Tode der Eltern das 
Recht zuſteht, die Wohnung zu verkaufen. M. gab ihm als An⸗ 
zahlung 250 Zloty. M. konnte aber die Wohnung nicht be⸗ 
ziehen, weil es ſich herausſtellte, daß Kurt G. noch einen älteren 
Bruder beſitzt und dem auf Grund der beſtehenden Geſetze die 
Wohnung der Eltern zuſteht. Auch iſt er nicht gewillt die 
Wohnung zu räumen, um nicht obdachlos zu werden. Kurt G. hat 
ſich ſomit als unrechtmäßiger Verkäufer ausgegeben und iſt mit 
dem Gelde in unbekannter Richtung verſchwunden. 
Wohnungseinbruch. In die Wohnung des Profeſſors Wla⸗ 
dislaw J. an der ul. Sobieskiego, drangen Unbekannte durch die 
Altane ein, entwendeten verſchiedene Gegenſtände und Bargeld 
und verſchwanden in unbekannter Richtung. 
Wegen Fahrläſſigtkeit 3 Monate Arreſt. Auf der Chauſſee 
zwiſchen Scharley und Birkenhain ereignete ſich am 19. Januar 
d. Is. ein folgenſchwerer Verkehrsunfall. Zwei Fuhrwerke raſten 
die Chauſſee entlang, wobei beim Ausweichen der Radfahrer 
Kurt Piszezyk aus Birkenhain von dem Fuhrwerk des Händlers 
Klebudowski überfahren wurde, und dadurch längere Zeit in 
ärztlicher Behandlung bleiben mußte. K. erklärte vor Gericht, 
daß ein Autobus der zwiſchen die beiden Fuhrwerke geraten war, 
ihn dazu gezwungen hatte, in den Chauſſeerand zu fahren, 
wodurch das Unglück entſtanden iſt. Zwei Augenzeugen des Uns 
falls ſagten aber aus, daß von einem ſolchen Autobus nichts zu 
ſehen war und nur ein ſchnelles Fahrttempo den Unfall ver⸗ 
ſchuldet hat. Das Gericht kam dadurch zu der Ueberzeugung, daß 
ſich K. grobe Fahrläſſigkeit hat zuſchulden kommen laſſen und 
verurteilte ihn dafür zu drei Monaten Arreſt. Mit Rüdficht 
darauf, daß er noch unbeſtraft iſt, wurde ihm eine zweijährige 
Bewährungsfriſt zugebilligt. 


Siemianowitz und Umgebung 


Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Radfahrer. Geſtern 
mittags ſtieß auf der Nagloſtraße ein Halblaſtauto mit dem 
Radfahrer Mrochem zuſammen. Der Radler wurde vom 
Rade geſchleudert, kam jedoch zum Glück mit leichten Abſchür⸗ 
fungen davon, während ſein Rad ſtark beſchädigt wurde. Die 
Schuld an dem Unfall ſoll der Radler ſelbſt tragen, da er auf 
der falſchen Seite fuhr. 

Radler überfährt ein Kind. Der Radfahrer Prazka 
aus Chorzow überfuhr am Freitag auf der Gartenſtraße 
den vierjährigen Joſef Kulpanek und brachte ihm Kopfver⸗ 
letzungen bei, welche ärztliche Behandlung nötig machten. 


Schwientochlowitz und Umgebung 


Bismarckhütte. (aten 8. zu ſpäter Beleuch⸗ 
tung!) Infolge zu ſpäter Beleuchtung fuhr ein junger 
Radler am Sonntag in der Dämmerſtunde unter der Eiſen⸗ 
bahnunterführung in Bismarckhütte ein 3jähriges Kind jo 
ſtark an, daß es durch den Fall aufs Pflaſter ohnmächtig und 
blutend liegen blieb. Trotzdem das Kind in Begleitung der 
Eltern ging, konnten dieſe das Unglück nicht mehr verhin⸗ 
dern. 

Lipine. (35jährige Frau beim Felddieb⸗ 
ſtahlerſchoſſen.) Eine ſchwere Bluttat wurde auf den 
Feldern zwiſchen Schwientochlowitz und Friedenshütte ver⸗ 
übt. In der Nähe des Martinſchachtes fand man die 
35jährige ae Morys aus Lipine erſchoſſen auf. Die 
vorläufigen Unterſuchungen ergaben, daß der Tod durch 
einen Schuß in die linke Schläfe herbeigeführt worden 
iſt. Die Frau ſoll ſich Feldfrüchte angeeignet haben. Nach 
dem Täter dieſer ſchweren Bluttat wird gefahndet. 

Makoſchau. (Einbruch im Gemeindeamt.) In 
die Kanzlei des Gemeindeamts in Makoſchau drangen Ein⸗ 
brecher durch ein geöffnetes Fenſter und entwendeten aus 
einer Schreibtiſchſchublade den Betrag von 16 Zloty, ſowie 
2runde Stempel mit der Aufſchrift: „Rzeczpospolita Polska⸗ 
Urzond Stanu Cywilnego w Makoszowach“ ſowie „Zarzond 
Eminny Makoszowy, pow. Katowice“. f 


Neues aus aller Welt 


Vierzehnjähriger erhängt aufgefunden. 

Berlin. In der Wohnung ſeiner Mutter in der Branden⸗ 
burgiſchen Straße 36 in Wilmersdorf erhängte ſich der 14jährige 
Eymnaſiaſt Erich Bardt. Der Junge, der das Wilmersdorfer 
Eymnaſium beſuchte, war abends mit ſeiner Mutter, einer 
Witwe, allein in der Wohnung. Nach dem Abendbrot ſuchte der 
Sohn ſein Zimmer auf. Als nach einiger Zeit Frau B. ſehen 
wollte, ob der Knabe ſchon zu Bett gegangen ſei, fand ſie die 
Tür verriegelt. Als nicht geöffnet wurde, bekam es die Frau 
mit der Angſt und rief Nachbarn herbei. Die Tür wurde ſchließ⸗ 
lich gewaltſam geöffnet. Den Eintretenden bot ſich ein erſchüt⸗ 
terndes Bild. Der Vierzehnjährige hatte ſich mit einer Gar⸗ 
dinenſchnur am Bett erhängt. Obgleich die Feuerwehr ſofort zur 
Hilfe gerufen wurde und langwierige Wiederbelebungsverſuche 
anſtellte, konnte der jugendliche Lebensmüde nicht ins Leben 
zurückgerufen werden. Die Kriminalpolizei iſt zur Zeit bemüht, 
die Gründe zur Verzweiflungstat des Kindes zu klären. 


Gefährliche Sportfreunde. 

Managua (Nicaragua). Die Fortſetzung eines Baſeball⸗ 
kampfes mit Fäuſten, Eiſenſtangen und Zaunlatten endete mit 
dem Tode vierer Baſeballſpieler. Die Baſeballmannſchaft von 
Managua hatte die aus San Fernando zu einem „Freund⸗ 
ſchaftsſpiel“ eingeladen. Die Gäſte, die ſchon während des Spiels 
mehr „rempelten“ als ſpielten, bezogen eine Niederlage. Darüber 
waren ſie ſo empört, daß ſie, als die ſiegreiche Mannſchaft ſie zur 
Bahn begleitete, auf dem Bahnhof Streit vom Zaun brachen, 
der ſchließlich in einen wilden Kampf mit Meſſern und Knüppeln 
ausartete. Erſt nach vielen vergeblichen Verſuchen gelang es der 
Polizei, die Kämpfenden zu trennen. Vier der Spieler lagen tot 
auf dem Platze, während alle anderen mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen davongetragen hatten. f 


Rätselhafte Leichenſchändung in Helſingfors. 

Die rätſelhaften Leichenſchändungen auf dem Friedhof in 
Helſingfors, die ſeinerzeit durch den Umfang und die Art des 
Verbrechens größtes Aufſehen erregten, hat jetzt erſt ſeine 
Löſung gefunden. Auf dem Friedhof Malm wurden Menſchen⸗ 
ſchädel und andere Leichenteile gefunden. Man fand auch ſechs 
Perſonen, die mit dem Vergraben derſelben beſchäftigt waren. 
Es handelt ſich um drei Männer und drei Frauen, die inzwiſchen 
eingeſtanden haben, daß fie alle myſtiſchen Leichenſchändungen 
der letzten Zeit vorgenommen haben. Die Verhafteten gehören 
einer eigenartigen Sekte an, die größere Vorräte an Leichen⸗ 
teilen angehäuft hatten, die an beſtimmten Tagen unter ekelhaſ⸗ 
ten Zeremonien geöffnet wurden. Die Mitglieder der Sekte 
glauben, Krankheiten heilen zu können. Auch wollen ſie über⸗ 
natürliche Kraft beſitzen. Angeblich gibt es auch in der Umge⸗ 
bung von Helſingfors Mitglieder dieſer Sekte. 


| Sonnabend, den 17. September, 12,20 Schallplatten. 15,90 


Scharley. (Kampf mit einem gefährlichen Ein 
brecher.) Die Kriminalpolizei in Scharley wurde von einem 
ſchweren Einbruch in Kenntnis geſetzt, welcher, durch eine Kel⸗ 
leröffnung, in das Kolonialwarengeſchäft des Julius Pieczka 
in Scharley ausgeführt werden ſollte. Mehrere Polizeibeamte 
begaben ſich unverzüglich an den Tatort und durchſuchten alle 
Kellerverſtecke, bis fie ſchließlich auf einen Täter ſtießen, der 
ſich unter Stroh und Lumpen verborgen hielt. Der Einbrecher 
wollte ſich jedoch nicht gutwillig feſtnehmen laſſen, vielmehr 
ſtürzte er ſich mit einem Meſſer auf die Polizei, die ihn jedoch 
entwaffnete, und ihm dann Handſchellen anlegte. Der Einbre⸗ 
cher, es handelt ſich um den 25 jährigen Alfred Zydek aus 
Königshütte, iſt erſt am 24. v. Mts. aus dem Kattowitzer Ge⸗ 
fängnis entlaſſen worden, wo er 18 Monate Gefängnis für 
einen ſchweren Diebſtahl zu verbüßen hatte. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 

Freitag, den 16. September. 12.20 Schallplatten. 
Kinderfunk. 16,40 Vortrag. 17,00 Klaviermuſik. 17,35 
Salonmuſik. 18,00 Vortrag. 18,20 Tanzmuſik. 19,15 
Verſchiedenes. 20,00 Symphoniekonzert. 20,55 Feuille⸗ 
ton, 21,50 Preſſe und Wetter. 22,05 Tanzmuſik. 23,00 
Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 


15,10 


Die neuen ULLHAEIR. 
MODEN 
ALBEN 


erschienen soeben! 


liefert schnell und sauber 


i 
Trauerbriete “eis 7 


* 


Nach 
ihren Vorlagen können selbst 
Anfängerinnen schneidern, 
weil es zu jeder Abbildung 
einen der berühmten „spre- 
chenden Ullstein- Schnitte 
gibt! Ullstein - Album für 
„Damenkleidung“ (1 M 35), 
Ullstein-Album für,, Kinder- 
kleidung“ (1 M 10) und das 
„Große Ullstein - Album“ 
(1 M80) erhältlich bei 


Anzeiger für den Kreis des 


Lustiger Bericht von den Taten und Un- 
taten des sächsischen Lausbuben Tyll, der, 
beim Oberlehrer Topf in Kost und Logis 
gegeben, seinen Bändigern das Leben 
weidlich sauer macht. Soeben erschienen 
als neustes 

Selbes Ulisteinbuch für 90 Pf. 
15 und erhältlich bei: 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


in einem Punkt 
dürſen Sie als Gejgättsnann 
nie ſparen: in der Reklame! 
Gute Netlamedrutkſachen ſtellt 
die Druckerei unſerer Zeitung 
her bei ſchnellſter Lieferung 
und zu angemeſſenen Preiſen. 


Anzeiger für den Kreis Pleſ 


r 


hobenen Hauptes das Bankgebäude. 


Freitag, den 16. September. 6,20 Konzert. 8,30 Für d 


Sonnabend, den 17. September. 


alle. Tonwaren 2 imme 


Wegen Aufgabe der Artikels verkaufe 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Kurt Fuchs, towary kolonjalne i piekarnia æu vermiete 


Neneite Gefeliihaftsipiele 


fü r Kin der 


Bonzos Glanzuummer 
Die kühnen Oceanflieger 
Jußball⸗Kinderpoſt uſw. 


Anzeiger für 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


Ein Mondſüchtiger ſtürzt von der Hauswand ab. 
In Spittal an der Drau ereignete ſich ein ſelten tragiſchet 
Unfall. Der 25jährige Angeſtellte Ferdinand Fian iſt mond 
ſüchtig; ſchon wiederholt kam es vor, daß der Kranke in mond: 
hellen Nächten ins Freie ging und dort nachtwandelte. Auch 
vorgeſtern nacht ſtieg er aus ſeinem Bett, kletterter zum Fenſtet 
hinaus und auf einem nur acht Zentimeter breiten Geſimſe zu 
einem andern Fenſter. Gegen 1 Uhr nachts kam der Miete! 
Peter Kofler, der im gleichen Zimmer ſchlief, nach Haufe. Er 
ſah das Bett ſeines Zimmerkollegen leer und blickte zum Fenſtet 
hinaus, da er wußte, daß Fian ſchlafwandelte. Er ſah eng an 
die Mauer geſchmiegt ſeinen Kollegen und wollte ihn zu ſich 
heran ziehen; er konnte ihn auch am Zipfel des Nachthemdes 
erreichen, doch als Kofler dieſes erfaßt hatte, erwachte der Kranke 
aus ſeinem Zuſtand, ſtieß einen gellenden Schrei aus und ſtürzte 
hinab in die Tiefe. Er fiel mehr als zehn Meter und blieb 
ſchwer verletzt liegen. Im Krankenhaus in Villah, wohin Fian 
gebracht worden war, iſt er geſtorben. Kofler trifft an dem 
Unfall keine Schuld. 


„Ich bitte um die 57 000 Dollar der Tank⸗Diviſion!“ N 
Der frechſte Bankbetrug der amerikaniſchen Kriminalgeſchichke, 

Eine Köpenickiade, die auch ihre berühmten Vorbilder in den 
Schatten ſtellt, hat ſich in den Geſchäftsräumen eines bekannten 
amerikaniſchen Finanzinſtituts abgeſpielt. 

Zur Zeit des ſtärkſten Kundenverkehrs erſchien in der Zen“ 
trale der Chemical Bank and Truſt Company in der Neuyorket 
Wallſtreet ein Offizier, der mit energiſchen Schritten auf den 
Kaſſierer zuging und mit einer Stimme, die keinen Widerſpruch 
zu dulden ſchien, erklärte: 

Ich komme im Auftrage der Tank⸗Diviſton, um die 57 000 
Dollar abzuholen!“ A 

Der Offizier, der auf feiner tadellos neuen Uniform die Ab⸗ 
zeichen der Tank⸗Deviſion trug, brachte den Kaſſierer in jolde F 
Verwirrung, daß dieſer es unterließ, ihn um eine Legitimation 
oder einen ſchriftlichen Auftrag zu fragen. Er zahlte ihm an! 
ſtandslos den geforderten Betrag aus, der Offizier ſetzte eine 
unleſerliche Unterſchrift auf die Quittung und verließ Hohe T 


Erſt einige Zeit ſpäter ſtiegen dem Kaſſierer Bedenken auf 
Er machte feinem Vorgeſetzten von dem Vorfall Mitteilung und 
nun ſtellte es ſich heraus, daß man einem Gaunerſtreich zum 
Opfer gefallen war. Die Tank⸗Diviſion hatte nie einen Offizien! 
mit dem angeblichen Auftrag zur Bank geſandt. x 

Inzwiſchen ift der falſche Offizier ſpurlos verſchwunden. Die 
Polizei erklärt, daß man es hier mit dem frechſten Bankbetruz 
der amerikaniſchen Kriminalgeſchichte zu tun hat. Aber da? 
dürfte für die geſchädigte Bank und den kopfloſen Kaſſierer wohl 
nur ein ſchwacher Troſt ſein. 0 


Schützenſtunde. 15,40 Kinderfunk. 16,20 Briefkaſten füt 
Kinder. 16,40 Blick in Zeitſchriften. 17,00 Konzer“ 
18,00 Vortrag. 18,20 Leichte Muſik. 19,10 Sport⸗Feuill 
ton. 19,25 Verſchiedenes. 20,00 Leichte Muſik. 2150 
Preſſe und Wetter. 22,05 Chopin⸗Konzert. 22,40 Spot“ 
nachrichten und Tanzmuftk. ‚ih 

Breslau und Gleiwitz. 4 
Hausfrau. 10,10 Schulfunk. 15,45 Das Buch des Tag 
16,00 Stunde der Muſik. 16,30 Konzert. 17,30 Lan “u 
Preisbericht — Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 18,0 
Das wird Sie intereſſieren. 18,20 Die heutige Lage den 
18,45 Kriſe des Amerikanismus. 19,10 


. 


9 der Woche. 
underte Reichsſtrafrecht. 


Berliner Preſſe; I 
eit, Wetter, 
achtmuſik. 


(auch möbliert) eventuel 
Küche mit Zimmet 


n. 
Wo? jagt die Geschäft! 
ſtelle der Zeitung 


Pszczyna, Podstarzyniec I 


die beſte und ſauberſte 
feitigungsart für Photos 
Poſtkarten in Alben u. de 
Extra ſtarte Gummi 


Anzeiger für den Kreis" 


Märchenbücher 
Bilderbücher 
Malbücher 
Knaben- und 
Mädchenbücher 


Reichhaltige Auswahl 
Billigste Preise 


TO 


